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der Fünfte, 1 

biber Gunfte, von 

5 En METRES 4 6 EJ : 2 
1 — G Otles Gnaden 
König zu Daͤnnemark, Norwegen, 
der Wenden und Gothen, Gertzog zu Schleß⸗ 
wig, Holſtein, Stormarn und der Ditmarſchen, 
Graf zu Oldenburg und Delmenhorſt, ꝛc. c. Thun 
kund hiemit. Daß wie Wir zum Behuf des gemeinen Beſtens 
und zur Ausbreitung und Flor des Handels und der Seefahrt 
Allergnaͤdigſt fuͤr gut befunden, Unſere Colonien in America 
St. Thomas, St. Croix und St. Jean zuſamt dem Fort Chriſti- 
ansburg in Africa ſamt was dazu gehoͤret, ſo ſaͤmtlich bißhero 
der Weſt⸗Indiſch⸗ und Guineiſchen Compagnie unter Octroy 
Allergnaͤdigſt uͤbertragen worden, Allerhoͤchſt Selbſt zu uͤberneh⸗ 
men: Alſo hierdurch Allergnaͤdigſt bekandt gemacht wird, daß es 
ſaͤmtlichen Unſeren lieben und getreuen Unterthanen in Unſeren 
Reichen Daͤnnemarck und Norwegen, ſamt dem Hertzogthum 
Schleswig zugelaſſen, ſowol bemelte Colonien in America gls 
auch das Fort Chriſtiansburg in Guinea zu beſegeln, imgleichen 
Sclaven von Guinea nach America überzufuͤhren, bey welcher 
Fahrt fie verſchiedene hieſige Landes Producten zuſamt andern 
auch von fremden Ohrten bendthigte imgleichen von China und 
Oſtindien anhero kommende Wahren abſetzen, auch von daher 
nach vorbemelten Unſeren Reichen und Landen die Americani- 
ſche Retouren und Frachten, welche ſie daſelbſt entweder jø die 
Wale ee nee ee gusbrin⸗ 
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| ausbringende Wahren oder uͤbergeführte Sclaven erhandeln oder 
5 auch von den Einwohnern auf Fracht annehmen moͤgten, zuruͤck⸗ 


, fuͤhren und verkaufen konnen. . 1 
1 Es haben demnach diejenigen, fo dieſe Fahrt fo weit gegenn 
waͤrtiges Jahr betrifft, unternehmen wollen, fi auf dem Con- ; 
toir der Weſt⸗Indiſch⸗ und Guineiſchen Compagnie auf Chri- 1 


ſtianshafen zu melden, und an die Compagnie 2 Rthlr. p. Laſt 
der Schifs⸗Traͤchtigkeit zu erlegen, da ihnen ſolchemnechſt aus 
Unſer Rente⸗Cammer Unſer Koͤnigl. See⸗Paß zu der bevorſte⸗ 
henden Reiſe , es mag nun folde deſtiniret ſeyn nach und von den 
Daͤniſchen Americaniſchen Colonien oder nach Guinea und von 
da nach America und von da wieder nach dem Ohrt in Unſeren 
Reichen oder Herzogthum Schleswig, welcher verlanget und von 
beykommenden angezeiget wird, ertheilet werden ſoll. In vor⸗ 
angefuͤhrter Zeit genieſſen fie dieſelbigen Freyheiten fo der Weſt⸗ 
Indiſch⸗ und Guineiſchen Compagnie bißhero bewilliget geweſen, 
nemlich Freyheit fuͤr Zoll, Conſumtion, Acciſe und allen ſonſti⸗ 
gen Impoſt reſpectu ſaͤmtlicher zur Ausruͤſtung und Provianti- 
kung bendthigter, imgleichen der zur Cargaiſon entweder von 
fremden Ohrten verſchriebenen oder hier einkaufenden Wahren, 
nach desfalls eingegebener genauen Requiſition, imgleichen auch 
Freyheit fir Laſt⸗ Geld. Um welches alles die noͤthige Anſtalt 
von Unſer Rente⸗Cannner gemacht werden wird. Dagegen 
wird bezahlet: 5 e 4 
I. Beym Ein⸗ und Ausgehen in den Daͤniſchen Colonien 
in America die bißhero gewoͤhnliche Recognition nebſt Weger⸗ 
und Ankerage-Geld / ſo ſich belaͤuft | 


Auf St. Thomas beym Eingehen an Recognition 3 
| 5 pro Cent. 1 
Dito beym Ausgehen 6 pro Cent. 5 


Weger⸗Geld rod Pfund 3 ß. 
Ankerage-Geld fo nach Proportion der Groͤſſe eines 
jeden Schifs 18. à 20 Rthlr. ift, 
Auf St. Croix die Eingehende Recognition 5 pro ent. 
Dito die Ausgehende 5 5 proCent. 
Im uͤbrigen eben ſo wie auf St. Thomas, 5 
: 2 2. U 5 


darunter verhalten werden ſoll. 
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år 75 * ** 2077 
2̃. Auf der Küſte Guinea wird nichts bezaͤhlet, allein bey 
der Ankunft von Guinea nach St. Thomas oder St. Croix wird 
fuͤr die einbringende Sc laden Ale 
Auf St. Thoms F Kthlr. p. Kopf 


St. Croix 44 Nithlr. p. Kopf bezahlet⸗ 
Welches par Pieces des Indes oder får einen vollkommenen Maͤnn⸗ 
oder Weiblichen Sclaven und fuͤr die andere à Proportion ge⸗ 
rechnet wird. JJ AR 
3. Für die Retour Ladungen von America wird der Zoll 
nach dem Belauf der Wahren beym Verkauf an dem Ohrt, wo 
die Wahren retourniren bezahlet, nehmlich: „ 
I ͤpro Cent Species von den beweißlich auſſer 
Reeichs fuͤhrenden Wahren 
und 2 pro Cent Species von dem Belauf der in Unſerm 
„ Reiche verbleibenden Wahren. 
Dieſe vorbemelte Conditionen find jedoch nur fir die Schiffe 


ſo in dieſem Jahr 1 werden, da es ſonſten beym Anfan 


zukuͤnftigen Jahrs feſtgeſetzt und bekandt Sea werden ſoll, 
unter welcher Freyheit und Ahe, was vor Abgifft dieſer Handel 
für die zukunftige Zeit getrieben, auch wie es ſonſten uͤberhaupt 
Wornach ſich Maͤnniglich allerunterthaͤnigſt zu achten. 
Uhrkundlich unter Unſerm Kön lichen i und fuͤrge⸗ 
drucktem Inſiegel. Gegeben auf Unſerm Schloſſe Friderichsburg 
den 30 Auguſti 1754. n 
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